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Kodierung Bitte hier die Kodierung eintragen! 

Bei der Befragung von verschiedenen Personen einer Universit�t k�nnen Abh�ngigkeiten 
auftreten, die statistisch ber�cksichtigt werden m�ssen. Hierzu ist es notwendig, dass Sie die 
vom Justiziar der Universit�t Greifswald versiegelten Kodierungen eintragen.

Datenschutz

Alle Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt, entsprechend den gesetzlichen Be-
stimmungen zum Datenschutz. Die erhobenen Daten werden nur in anonymisierter Form, d.h. 
ohne Namen und Adressen, und nur zusammengefasst mit den Angaben der anderen Befrag-
ten ausgewertet. Die Angabe der Kodierung und die Ergebnisse lassen keine Rückschlüs-
se auf Universitäten, auf Personen und deren Antworten zu. 

Instruktion

� Ihre Antworten werden absolut anonym ausgewertet!
� Bitte beantworten Sie jede Frage, auch wenn Sie meinen, diese eigentlich nicht beantwor-

ten zu k�nnen. Kreuzen Sie bitte dann die Antwort an, die am ehesten Ihrer Meinung ent-
spricht.

� Es gibt kein Richtig oder Falsch. Uns interessiert lediglich Ihre Meinung.
� Sofern Ihnen f�r eine Antwort / einen Fakt 5 Antwortm�glichkeiten zur Verf�gung ste-

hen, wie zum Beispiel

keinen
1

geringen
2

mittleren
3

gro�en
4

sehr gro�en
5

� � � � �
bzw.

nicht zu 
1

etwas zu 
2

teilweise zu
3

�berwiegend zu
4

voll zu
5

trifft… � � � � �

usw., machen Sie bitte nur 1 Kreuz pro Antwort!
� Zur Kl�rung eventueller Unklarheiten wenden Sie sich bitte an unseren Ansprechpartner!

(siehe Deckblatt)

A. Fragen zu Ihrer Person

1. Welcher der folgenden Personengruppen gehören Sie an?

�  Professoren �  Ober�rzte
�  Privatdozenten �  wiss. Assistenzzahn�rzte

2. Ihr Geschlecht?

�  m�nnlich �  weiblich

3. Ihr Alter?

�  unter 30 Jahre �  30-40 Jahre �  41-50 Jahre �  51-60 Jahre �  �ber 60 Jahre
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4. Ihre Dienstjahre in der Studentenausbildung?

�  unter 5 Jahre �  6-10 Jahre �  11-15 Jahre �  16-20 Jahre �  21-25 Jahre �  �ber 25 Jahre

5. Ihre Computerkenntnisse?

Im Gebrauch der genannten Anwendungen 
besitze ich folgende Kenntnisse:

keine
1

geringe
2

mittlere
3

gute 
4

sehr gute
5

Textverarbeitungsprogramme (z.B. Word) � � � � �
Pr�sentationsprogramme (z.B. Powerpoint) � � � � �
Grafikprogramme (z.B. Photoshop /Adobe) � � � � �
Tabellenkalkulationsprogramme (z.B. Excel) � � � � �
Statistikprogramme (z.B. SPSS) � � � � �
E-Mail-Progamme (z.B. Eudora, Outlook) � � � � �
Direktrecherche (online) bei Verlagen � � � � �
Recherche in einem Online-Verbundkatalog (z.B. 
Deutscher Verbundkatalog)

� � � � �

Recherche in Online-Datenbanken (z.B. Medline, 
Solis)

� � � � �

freie Suche im Internet mittels Suchmaschinen (z.B. 
Yahoo, Lycos)

� � � � �

Integration von analogen und digitalen Medienkom-
ponenten zu einer Funktionseinheit

� � � � �

leichte Programmiersprachen (z.B. Visual Basic) � � � � �
schwierigere Programmierungssprachen (z.B.
C++; Assembler)

� � � � �

sonstiges: 
______________________________________ � � � � �

6. Ihre Englischkenntnisse?

keine
1

geringe
2

mittlere
3

gute
4

sehr gute
5

verstehendes Lesen � � � � �
Sprechen � � � � �
H�ren � � � � �
Vortrag halten � � � � �

B. Fragen zur Einrichtung

1. Wieviel Studenten werden durchschnittlich in Ihrem Kurs betreut, und wieviel Stu-
denten kommen dabei auf einen im Kurs anwesenden Betreuer? Bitte nur die von Ihnen
betreuten Kurse angeben!

Kurse Fachrichtung Studentenanzahl 
insgesamt

Studentenanzahl
pro Betreuer

TPK-Kurs Zahnersatzkunde ________ ________
Phantomkurs I  Zahnersatzkunde ________ ________
Phantomkurs II Zahnersatzkunde ________ ________
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Kurse Fachrichtung Studentenanzahl 
insgesamt

Studentenanzahl
pro Betreuer

Phantomkurs I Zahnerhaltungskunde ________ ________
Klinischer Kurs 4. Studienjahr Zahnersatzkunde ________ ________
Klinischer Kurs 4. Studienjahr Integrierter Kurs Zahner-

haltungskunde + Zahner-
satzkunde ________ ________

Klinischer Kurs 5. Studienjahr Zahnerhaltungskunde ________ ________
Klinischer Kurs 5. Studienjahr Integrierter Kurs Zahner-

haltungskunde + Zahner-
satzkunde ________ ________

andere Kurse: 
________________________ ____________________ ___________ ___________

2. Worin würden Sie die hauptsächliche Aufgabe einer Universität bezüglich der
Wissensvermittlung sehen?

� A Vermittlung von Faktenwissen 

oder

� B Vermittlung der F�higkeiten, Wissen zu recherchieren und sich aneignen
zu k�nnen im Sinne eines Wissensmanagements

Finden speziell für Ihre Studenten Ihnen bekannte 
Vorlesungen, Seminare, Kurse zu folgenden Inhalten 
statt?: 

nein nein, sollte 
aber

ja, 
obligat

ja, 
fakultativ

Methoden zum rationellen Lernen � � � �
Methoden zum rationellen Arbeiten mit Informationen � � � �
Recherche in der Instituts-/Fachbereichsbibliothek (Zeit-
schriften/B�cher)

� � � �

Recherche bei der Zentralbibliothek (Zeitschriften/B�cher) � � � �
Basis-Computerkenntnisse � � � �
Fortgeschrittenen-Computerkenntnisse � � � �
Allgemeine Kenntnisse zur Internetrecherche � � � �
Direktrecherche (online) bei Verlagen � � � �
Direktrecherche (online) bei der Industrie � � � �
Recherche in einem Online-Verbundkatalog (z.B. Deut-
scher Verbundkatalog)

� � � �

Recherche in Online-Datenbanken (z.B. Medline, Solis) � � � �
Recherche in Online-Volltextdiensten �ber das Internet 
(z.B. Subito)

� � � �

Recherche in fachspezifischen Internetportalen (z.B. zahn-
online.de, derweb.ac.uk, dgzmk.de ) 

� � � �

freie Suche im Internet mittels Suchmaschinen (z.B. Ya-
hoo, Lycos)

� � � �

sonstiges: 
____________________________________________

� � � �

sonstiges: 
____________________________________________

� � � �
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3. Was unternehmen Sie, damit jeder Student die von Ihnen angebotenen
- Lehrmedien (Demo-Videos, Demo-DVD/CD’s, Hausinterne Lernprogramme u.a.) bzw.
- Lehrhilfsmittel (Skripten, Anschauungsmodelle von Kavitäten und Zahnstümpfen u.a.)
für die Aufgabenerfüllung in den Kursen auch wirklich nutzt? 

Lehrmedien
0

nie
1

selten
2

manchmal
3

oft
4

immer
5

wird der Eigenmotivation �berlassen � � � � �
detaillierte Darstellung der Vorteile 
durch die Benutzung der Lehrmedien

� � � � �

Bekanntgabe, dass der Inhalt der Lehr-
medien pr�fungsrelevant ist

� � � � �

Beobachtung der Studenten und gegebe-
nenfalls Aufforderung zur Benutzung der 
angebotenen Lehrmedien

� � � � �

gezielte Fragestellungen (schriftlich) � � � � �
gezielte Fragestellungen (m�ndlich) � � � � �
Fragen, die zum Basiswissen geh�ren 
und durch die angebotenen Lehrmedien 
eindeutig beantwortet werden k�nnten, 
werden ........ beantwortet

� � � � �

sonstiges: 

_________________________________

� � � � �

genannte Lehrmedien werden nicht be-
nutzt 

�

Lehrhilfsmittel
0

nie
1

selten
2

manchmal
3

oft
4

immer
5

wird der Eigenmotivation �berlassen � � � � �
detaillierte Darstellung der Vorteile 
durch die Benutzung der Lehrhilfsmittel

� � � � �

Bekanntgabe, dass der Inhalt der Lehr-
hilfsmittel pr�fungsrelevant ist

� � � � �

Beobachtung der Studenten und gegebe-
nenfalls Aufforderung zur Benutzung der 
angebotenen Lehrhilfsmittel

� � � � �

gezielte Fragestellungen (schriftlich) � � � � �
gezielte Fragestellungen (m�ndlich) � � � � �
Fragen, die zum Basiswissen geh�ren 
und durch die angebotenen Lehrhilfsmit-
tel eindeutig beantwortet werden k�nn-
ten, werden ........ beantwortet

� � � � �

sonstiges: 

_________________________________

� � � � �

genannte Lehrhilfsmittel werden nicht
benutzt 

�
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C. Fragen zur multimedialen bzw. computergestützten Ausbil-
dung im Zahnmedizinstudium

1. Welche von den genannten computergestützten zahnmedizinischen Ausbildungs-
systemen kennen Sie bzw. haben Sie bereits getestet oder wenden Sie in der Studenten-
ausbildung an? Bitte nur eine Antwort pro System angeben!

Lern-CD-ROM’s
0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

Internet-Lernprogramme
0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

MEDLIVE/IOA –
Quintessenz-Verlag 0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �
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EDUnet – KaVo
0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

PREPassistant - KaVo
0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

DentSim – DENX
0

nein
1

kaum
2

teilweise
3

�berwiegend
4

ja, sehr 
5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

VRDTS – CP(Virtual Reality Dental 
Training System � Cavity Preparation) A total virtual 
system

0
nein

1
kaum

2
teilweise

3
�berwiegend

4
ja, sehr 

5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �
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Andere Systeme, wie 

_________________ 0
nein

1
kaum

2
teilweise

3
�berwiegend

4
ja, sehr 

5

nicht bekannt:                             �
bekannt, aber noch nicht selbst getestet:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

bekannt und schon selbst getestet, aber 
bis jetzt nicht im Lehrbetrieb eingesetzt:
Würden Sie den Einsatz für sinnvoll hal-
ten?

� � � � �

wird bereits im Lehrbetrieb eingesetzt:
Halten Sie den Einsatz für sinnvoll?

� � � � �

2. Worin sehen Sie den Nutzen in der Anwendung computergestützter Ausbildungs-
systeme im Zahnmedizinstudium? 

trifft...
nicht zu 

1

etwas zu 

2

teilweise 
zu
3

�berwiegend 
zu
4

voll zu

5
A objektive theoretische Leistungs�ber-

pr�fung (z.B. multiple choice)
� � � � �

B objektive praktische Leistungs�ber-
pr�fung (z.B. von Pr�parationen)

� � � � �

C Motivationssteigerung der Studenten � � � � �
D individuelles Lernen der Studenten 

m�glich
� � � � �

E Delegierbarkeit von Teilbereichen der 
Ausbildung ins Selbststudium

� � � � �

F billigere Ausbildung (auf lange Sicht) � � � � �
G Personalreduzierung � � � � �
H Zeitersparnis � � � � �
I Attraktivit�tssteigerung des Studienortes � � � � �
J sonstiges: 

� � � � �

Bilden Sie bitte nun bezüglich der Priorität eine Rangfolge, wo Sie am ehesten den Nutzen sehen! 
Hierzu tragen Sie bitte die entsprechenden Buchstaben ein, wobei (1) die höchste Priorität besitzt. 

Priorität 1 2 3 4
_______ _______ _______ _______
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3. Wo würden Sie den Einsatz von computergestützten Ausbildungssystemen im Zahn-
medizinstudium für sinnvoll halten?

....sinnvoll
nicht

1

wenig

2

teilweise

3

�ber-
wiegend

4

sehr

5
A Wissenstransfer von Grundlagenf�chern 

(Anatomie, Biochemie usw.)
� � � � �

B Wissenstransfer von zahn�rztlichen Spezial-
Gebieten (Gnathologie, Endodontie u.a.)

� � � � �

C Wissens�berpr�fung � � � � �
D Computergest�tzte Pr�parations�bungen:

- Qualit�tsbewertung
� � � � �

E Computergest�tzte Pr�parations�bungen:
- Prozessbewertung

� � � � �

F Vermittlung und Training von komplexen 
Behandlungsstrategien (z.B. Prophylaxe, Ver-
sorgung von L�ckengebissen mit Br�cken od. 
Implantaten u.a.)

� � � � �

G sonstiges: 
� � � � �

Bilden Sie bitte nun bez�glich der Priorit�t eine Rangfolge, wo Sie den Einsatz der computergest�tzten 
Ausbildungssysteme am sinnvollsten finden! Hierzu tragen Sie bitte die entsprechenden Buchstaben 
ein, wobei (1) die h�chste Priorit�t besitzt. 

Priorität 1 2 3 4
_______ _______ _______ _______

4. Worin sehen Sie die Gründe für den relativ geringen Anteil an computergestützten 
Ausbildungssystemen innerhalb des Zahnmedizinstudiums?

trifft…
nicht zu 

1

etwas zu 

2

teilweise 
zu
3

�berwiegend 
zu
4

voll zu

5
A nicht finanzierbar � � � � �
B Kosten stehen in keinem Verh�ltnis zum 
Nutzen

� � � � �

C bieten keine Vorteile gegen�ber der konser-
vativen Ausbildung 

� � � � �

D zu geringe Anzahl der angebotenen Systeme � � � � �
E mangelnde Qualit�t der angebotenen Systeme � � � � �
F Abweichungen der Inhalte zur �Hauslehr-
meinung� 

� � � � �

G zu hoher Aufwand bez�glich der Integration 
dieser Systeme in den bestehenden Lehrbetrieb

� � � � �

H bisher noch keine �Evaluationsergebnisse� 
mit ableitbaren Konsequenzen

� � � � �

I sonstiges: � � � � �

Bilden Sie bitte nun bez�glich der Priorit�t eine Rangfolge, wo Sie am ehesten die Gr�nde sehen! 
Hierzu tragen Sie bitte die entsprechenden Buchstaben ein, wobei (1) die h�chste Priorit�t besitzt. 

Priorität 1 2 3 4
_______ _______ _______ _______
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5. Die Herstellung von qualitativ hochwertigen Computerprogrammen einschließlich ihrer 
Hardware (CD-ROM, DVD, Intranet, Edunet, DentSim usw.) ist sehr kostenintensiv. 
Durch einen überregionalen Einsatz, sowohl national als auch international würden sich 
diese Kosten reduzieren lassen. Allerdings könnten bei den Programmen Abweichungen in 
den Lehrinhalten zu den jeweiligen „Hauslehrmeinungen“ auftreten.

In wieweit würden Sie Abweichungen von der „Hauslehrmeinung“, die sich innerhalb 
der Empfehlungen der zuständigen Fachgesellschaft befinden, bezüglich des Einsatzes 
der genannten computergestützten Ausbildungssysteme im Unterricht beeinflussen? 

würde den Einsatz.... 
trifft…

nicht zu

1

etwas zu

2

teilweise 
zu
3

�berwiegend 
zu
4

voll zu

5
bef�rworten, da die Vorteile gr��er sind  
als die Nachteile, die mit den genannten 
Abweichungen verbunden sind 

� � � � �

bef�rworten und die vorhandene Lehr-
meinung an die Abweichungen adaptie-
ren

� � � � �

bef�rworten und die Abweichungen als 
m�gliche Alternative darstellen 

� � � � �

bef�rworten, aber die �Hauslehrmei-
nung� �ber die Abweichungen stellen 

� � � � �

begr��en, da die Studenten auch mit 
anderen Lehrmeinungen konfrontiert 
werden sollten

� � � � �

ablehnen, damit die Studenten nicht 
durch die Abweichungen irritiert werden

� � � � �

ablehnen, schon aus prinzipiellen Gr�n-
den

� � � � �

sonstiges: 
� � � � �

6. Würden Sie auch Programme in der Lehre einsetzen, deren Inhalte und Bedienungs-
anweisungen in Englisch sind?

trifft…
nicht zu

1

etwas zu

2

teilweise 
zu
3

�berwiegend 
zu
4

voll zu

5
ja, da die Englischkenntnisse der Studen-
ten hierzu ausreichen 

� � � � �

ja, da die Studenten sich von Anfang an 
auch mit den Fachtermini in Englisch 
besch�ftigen sollten

� � � � �

nein, da ich der Meinung bin, dass an 
deutschen Hochschulen der Unterricht 
prinzipiell in Deutsch sein sollte 

� � � � �

Nein, da die Englischkenntnisse der Stu-
denten hierzu nicht ausreichen � � � � �
sonstiges: 

� � � � �



Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt!                                        11

7. Was würden Sie von einem Phantomkursraum halten, der mit autark arbeitenden 
computergestützten Ausbildungssystemen für die Vermittlung von praktischen und the-
oretischen Fähigkeiten im Sinne eines Self-Learning-Centers ausgerüstet ist?

Self-Learning-Center
trifft�

nicht zu

1

etwas zu

2

teilweise 
zu
3

�berwiegend 
zu
4

voll zu

5
viel, da es hierdurch zur Motivationsstei-
gerung kommt

� � � � �

viel, da man den individuellen Bed�rfnis-
sen und F�higkeiten der Studenten ent-
gegenkommen k�nnte

� � � � �

viel, da die frei werdenden Kapazit�ten 
mit aktuellen Ausbildungsschwerpunkten 
belegt werden k�nnte 

� � � � �

viel, da langfristig Kosten eingespart 
werden k�nnten

� � � � �

viel, da es hierdurch zur Attraktivit�ts-
steigerung des Studienortes kommt � � � � �
viel, da
______________________________

______________________________

� � � � �

nichts, da die Kosten in keinem Verh�lt-
nis zum Nutzen stehen

� � � � �

nichts, da wissenschaftliche Evaluationen 
noch fehlen

� � � � �

nichts, da der Mensch in der Vermittlung 
von praktischen und theoretischen F�-
higkeiten immer besser ist

� � � � �

nichts, da

_________________________________

� � � � �

Über jede weitere Anregung bezüglich unserer Befragung sind wir Ihnen sehr dankbar. 



Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt!                                        12

Rest bitte Rückseite benutzen!

Für die geplante repräsentative Umfrage ist eine hohe Response der Befragten notwendig. 

Um einen Überblick bezüglich der Teilnahme zu erreichen bzw. eine Doppelbefragung zu 

verhindern, senden Sie bitte neben dem Umfragebogen die Bestätigungskarte getrennt von-

einander an die angegebene Adresse zurück. 

Wir bedanken uns für Ihren Beitrag, den Sie für die Erzielung dieser repräsentativen Um-

frage geleistet haben. 


